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Die Gemeinde rechnet mit För-
dermitteln in Höhe von 60 Pro-
zent der Kosten seitens der
Deutschsprachigen Gemein-
schaft.

Feuchtigkeit

Die Mängel an dem Kirch-
turm sind durch den Architek-
ten Johann Boemer (Nidrum)
gründlich analysiert worden.
Das Mauerwerk muss teilweise
ersetzt und neu ausgefugt wer-
den. Zudem sind Schreinerar-
beiten am Turmdach vorgese-
hen, durch das Feuchtigkeit in
das Mauerwerk eindringt. Das
Gesims soll zu einem Kasten
ausgebaut und mit einer Dach-
rinne und Fallrohren ausge-
stattet werden. Zudem soll das
Dach teils neu eingedeckt und
ein Schneefanggitter ange-
bracht werden.

Um das Feuchtigkeitsprob-
lem definitiv in den Griff zu
bekommen, empfahl Ratsmit-
glied Siegfried Meyer (FBB),
von Beruf Schreinermeister,
die komplette Neueindeckung
des Turmdachs mit Natur-
schiefer. Da der Turm für die
Sanierungsarbeiten ohnehin
mit einem Gerüst versehen
werden müsse, würde dies

kostenmäßig kaum ins Ge-
wicht fallen und könne verhin-
dert werden, dass in absehba-
rer Zeit eine erneute, dann viel

teurere Reparatur des Kirchen-
dachs erforderlich werde, so
die Argumentation des Man-
derfelders. Bauschöffe Willy

Heinzius sagte zu, diesen Vor-
schlag zu prüfen.

Archivräume

Weil das Gemeinde-Archiv
aus allen Nähten platzt, will
die Gemeinde Büllingen die
drei betreffenden Kellerräume
im Gemeindehaus mit platz-
sparenden mobilen Regalen
ausstatten. Kostenpunkt:
knapp 27 000 Euro. Auch hier
sollen Fördermittel der DG be-
antragt werden.

Werner Brüls (FBB) emp-
fahl, auf die Fachkenntnisse
des Staatsarchivs in diesem Be-
reich zurückzugreifen. Die his-
torischen Archive der Gemein-
de sollen unterdessen zum
Staatsarchiv ausgelagert wer-
den, erläuterte Bürgermeister
Friedhelm Wirtz auf Nachfrage
der Minderheitsfraktion. So
könne das Archivvolumen im
Keller des Gemeindehauses
quasi verdoppelt werden.

Bürgersteige

Im Rahmen eines Mehrjah-
resprogramms zur Anlegung
von Bürgersteigen wird die Ge-
meinde eine solchen im Wirtz-
felder Ortsteil Zur Holzwarche
(zwischen der Bushaltestelle
und dem Haus Reinhold Hal-
mes) bauen lassen. Die Kosten
dieser Investition in die Sicher-
heit schwacher Verkehrsteil-
nehmer wird (inklusive Hono-
rar) auf rund 73 000 Euro ge-
schätzt.

Einen weiteren Bürgersteig,
diesmal im Mürringer Ortsteil
Zur runden Heide (ab Haus
Ernst Simon bis Haus Andreas
Palm), wird die Gemeinde Bül-
lingen in Eigenregie bauen.
Die Materialkosten belaufen
sich auf 14 000 Euro.
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Der Honsfelder Kirch-

turm muss saniert wer-

den, weil das Mauerwerk

brüchig geworden ist.

Der Büllinger Gemeinde-

rat genehmigte Donners-

tagabend die notwendi-

gen Reparaturarbeiten

im Gesamtwert von rund

164 000 Euro.

Von Arno Colaris

Einstimmiger Beschluss des Büllinger Gemeinderates

Der Honsfelder Kirchturm

kann saniert werden

Der Honsfelder Kirchturm muss saniert werden.

Gute Neuigkeit für die Feuer-
wehr Büllingen. Dank einer fi-
nanziellen Zuwendung des Fö-
deralstaates, »mit der wir ehr-
lich gesagt nicht mehr gerech-
net hatten« (Friedhelm Wirtz)
können 50 Einsatzjacken und
-hosen für die Wehrleute er-
worben werden.

Der Föderalstaat übernimmt
75 Prozent des Anschaffungs-
preises von 27 300 Euro. Für
die Gemeinde Büllingen bleibt
nach Abzug der klassischen
Fördermittel solcher Anschaf-
fungen eine erträgliche Kos-
tenbeteiligung von rund 4000
Euro übrig, der alle Ratsmit-
glieder problemlos zustimmen
konnten.
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Einsatzkleidung
für die Feuerwehr

Föderaler Zuschuss

Die Gemeinde Büllingen wird
sich für geschätzte 150 000
Euro eine neue Kehrmaschine
zulegen. Das hat der Gemein-
derat am Donnerstagabend
einstimmig beschlossen.

Die jetzige Maschine, die vor
zehn Jahren angeschafft wor-
den war, entpuppte sich wegen
ihrer Reparaturanfälligkeit als
regelrechtes Sorgenkind.
Letztlich habe der Hersteller
eingeräumt, dass der hohe
Verschleiß des Geräts wohl auf

einen Konstruktionsfehler zu-
rückzuführen sei.

Zwar seien die aufwändigen
Reparaturen durch den Her-
steller übernommen worden,
doch stellten die Werkstattauf-
enthalte unnötige Ausfallzei-
ten dar, wie Bauschöffe Willy
Heinzius erläuterte. Daher ha-
be man sich entschlossen, die
Maschine zu ersetzen, in der
Hoffnung, dass man mit der
Neuanschaffung mehr Glück
habe, da die Kehrmaschine auf
dem weitläufigen Gemeinde-
gebiet wertvolle Dienste leiste.

Regressansprüche gegen den
Hersteller seien nach Ablauf
der Garantie von zwei Jahren
nicht mehr möglich gewesen,
hieß es auf eine entsprechende
Nachfrage von Jenny Möres
(FBB). Jedoch habe sich der
Hersteller, der inzwischen al-
lerdings Konkurs anmelden
musste, nie seiner Verantwor-
tung entzogen. »Wir haben
stets versucht, diese Probleme
im Rahmen der Kulanz zu lö-
sen«, hieß es weiter. Die ausge-
musterte Maschine soll nun
verkauft werden. (arco)
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Eine neue Kehrmaschine
Bestehendes Gerät entpuppte sich als Sorgenkind

Die Kehrmaschine der Gemeinde Büllingen erwies sich als sehr reparaturanfällig und wird durch ein neu-

es Modell ersetzt.

Nach inzwischen bewährter
Praxis stellt die Gemeinde Bül-
lingen den Sporthallen Roche-
rath und Manderfeld auch in
diesem Jahr jeweils 5000 Liter
und der größeren Sporthalle
Büllingen 7500 Liter Heizöl
zur Verfügung.

Zwei Vertreter aus den Rei-
hen der Opposition lehnten es
ab, dass dem Verwaltungsrat
der Sporthalle Büllingen eine
größere Menge Brennstoff ge-
währt wird, fünf Ratsmitglie-
der enthielten sich in dieser
Frage der Stimme.
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Heizöl für die
Sporthallen

5000 bzw. 7500 Liter

Die Gemeinde Büllingen wird
ein 1200 Quadratmeter großes
Gewerbegelände in der Indust-
riezone Morsheck von der Fa.
Franz Jost zurückerwerben.

Bürgermeister Friedhelm
Wirtz und der für die Raum-
ordnung zuständige Schöffe

Herbert Rauw dankten dem
betreffenden Unternehmen für
das Entgegenkommen, da man
nun in der Lage sei, einem an-
deren Unternehmen eine rund
5000 Quadratmeter große Ge-
werbefläche anzubieten. Wie
es am Donnerstagabend hieß,
gebe es bereits einen potenzi-
ellen Interessenten. (arco)

In der Industriezone Morsheck

Rückkauf von
Gewerbegelände
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Der Büllinger Gemeinderat hat
am Donnerstagabend eine Ab-
änderung der Gebührenord-
nung für Konzessionen und
Bestattungen auf Gemeinde-
friedhöfen vorgenommen.

Sie betrifft die Reservierung
von Urnengräbern, die klassi-
schen Erdbestattungen gleich-
gestellt wird. Die Belegung ei-
nes weiteren Platzes in einem
Kolumbarium muss sofort bei
der Belegung eines ersten Plat-
zes beantragt werden und wird
mit einer Gebühr von 375 Euro
belastet.

Die Steuer auf das Verstreu-
en von Asche auf der dazu vor-

gesehenen Fläche eines Fried-
hofs wird laut Gemeinderats-
beschluss auf 100 Euro festge-
legt. Bürgern steht es jedoch
frei, die Asche von Verstorbe-
nen auch auf privatem Gelän-
de zu verstreuen.

Es sei nicht erforderlich, die
Verabschiedung des neuen De-
krets der DG über die Bestat-
tungen abzuwarten, so Bürger-
meister Friedhelm Wirtz auf
eine entsprechende Frage von
Ratsmitglied Werner Brüls
(FBB), da dieses Dekret diese
Gebührenfrage nicht regele
und man ohne den Gemeinde-
ratsbeschluss keine Handhabe
für die Konzession der Urnen-
gräber habe. (arco)

Büllingen passte Gebührenordnung an

Alle Bestattungsarten
nunmehr gleichgestellt
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Die Gemeinde Büllingen hat
im zweiten Anlauf die Geneh-
migung für die Einrichtung ei-
ner kommunalen Erdaushub-
deponie auf Bolder-Biert (ent-
lang der Regionalstraße N 632
zwischen Hünningen und Los-
heimergraben) erhalten. Das
teilte Bürgermeister Friedhelm
Wirtz am Rande der Gemein-
deratssitzung mit. Zunächst

war der Antrag durch die
Raumordnungsbehörde der
Wallonischen Region abge-
lehnt worden, doch der zu-
ständige Minister Philippe
Henry hob diesen Beschluss
auf.

Das sei eine sehr gute Neuig-
keit für die Bevölkerung der
Gemeinde Büllingen, so Fried-
helm Wirtz, der dem Minister
ausdrücklich für diese Ent-
scheidung dankte. (arco)

Auf kommunalem Gelände auf Bolder-Biert

Grünes Licht für
Erdaushubdeponie
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GEV (Grenz-Echo Verlag) 
Marktplatz 8 - 4700 Eupen

ruf. 087/59 13 03 – fax 087/74 38 20
www.gev.be

Hier ist der Bär los: Was ist ein Bauerntrampel oder
eine Klohnter? Kennen Sie auch ein Pläckplohster?
Haben Sie auch schon einmal affoniert oder kürzlich
auch wieder mal einen gemalt bekommen? Trinken
auch Sie ihren Kaffee aus einem Bol? Und, seien Sie 
achtsam, wenn Ihnen jemand den Bonjour blasen
möchte! 

Mostert, Bics und Beinchen
 stellen, Alltagssprache in 
Ostbelgien, Franz-Josef Heinen
und Edie Kremer, 240 Seiten, 
13 x 22 cm, Paperback 
(Umschlag mit 2 Klappen), 
illustriert, 15 Euro. 

Die Autoren haben kriddelig ein umfassendes
 Verzeichnis der Wörter erstellt, die die deutsch-
sprachigen Belgier in ihrer Alltagssprache  benutzen.
Sie bringen Ordnung im ganzen  Kuschelemusch 
und Brasel. Amüsant und  lehrreich. 

Im Buchhandel und in den Grenz-Echo-
Geschäftsstellen erhältlich. Oder ganz bequem 
über den Buchshop www.gev.be.
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